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andererseits ber doch bereıits durch viele Umwertungen dem (jeschmacke
der Allgemeinheıit verdorben ISt

Wörndle, un gerade das kann nıcht hoch DENUS eingeschätzt
werden, bleibt sich der ersten Pflicht des Finführens voll bewußt, jener
Vielen allzu lästigen Verpflichtung des bescheidenen 7Zurücktretens VOT der
(iröhe des Künstlers, dıe verständlich gemacht werden sgl Sein Be-

Nıchts als Liebe TUr denogleitwort ISt stimmungsvolles Miıtklingen.
Meister w/111 R ıIn uUunNns erwecken un dadurch noch welteres Interesse ir
jenes ogroße Standard-Führichwerk, das 11S erst die N Herrlichkeit dieses
Künstlerlebens offenbaren WIrd. Wo angeht, T7 sich selne Darstel-
lung aut Führichs Selbstbiographie, aut se1ine Briefe: Was SONS all Lıteratur
vorhanden ISt, ird geschickt verwertet, daß der Leser sıch kaum He- aa i DA a Da a RN ıA
wubßt Ist, wıe vielseitig und W1Ee vollständig ZIp Deraten ist in diesem schlich-
tEI, nicht allzuvielseitigen Hefte, das Nan gerne noch einmal 1est, WEeNn
Nan vorschnell ZU nde ist

IT ehr überWır Benediktiner aber haben tüglıch einen (irund
diese Publikation 115 ZUu Ireuen., ilt S1Ee doch der würdigen ırung eines
Künstlers, dem OTa et labora wenıgstens tatsächlıch ZUIN Wahlspruch g-
worden WAal, der OIM Benediktinergelste einen Hauch verspurte und diesen
Benediktinergelst, oft sich iıhm Gelegenheit bot, ZUuUIn vollendeten Au1s-
druck brachte in vielen se1lner besten Werke, OVON die Monographie der
Heiligen Benedikt un Scholastika ür Kaigern und In „Psalterbild“ als
Proben gelten, die Nan noch ebenso schöne, ohnehin teilweıise 1 Texte C1-
wähnte anschließen xÖönnte. Fr suchte und pflegte auch VCHLLC Verkehr mıf
hervorragenden Mitgliedern HESELG6S (Irdens nd eın Schottenbenediktiner
hat ihm eine (irabrede gehalten, die sel1ner wert Wdl

FS ware YEW1Iß kein unfruchtbares Beginnen Are vielfachen Beziehun-
ogeCnh Führichs Z Benediktinerorden SECHNAUCI ZUu verfolgen. Er braucht unNs
nicht mehr empfohlen Z werden, wohl aber haben WIT nach besten Kräften
alles ZU empfehlen, WAaSs selner uns nd seinem Nachruhm irgendwie OS
derlich se1In kann, und darum dürfte dieses Unternehmen der christlichen
Vereinigung auft UMNsSCTENMN Dank un eIe Mithilfe FECHNEN. auch
nıicht dıe Vollendung In seinem (jenre wäre, die IsSt.

Anselm E1 BEeNNOÖTELr.

Gougaud, Les chretientes celtiques. (Keltische Kırchen.) Farıis, Le-
cotfre. (jabalda (OM E 12° MN 84 410 35°50 FIrC

Bekanntlıch haben die Benediktiner der weltberühmten e1 Soles-
F Uus der Iranzösischen Heimat nıt roher Faust vertrieben, 1n Westeng-
land eın Asyl gefunden und sıch 1n der el SS Michel de Farnborough

Hıer nstand das inhaltsreiche Buch IDomeinen erd gegründet.
u Gougauds B welches sıch vielfach m11 er bedeutenden 1:
sStiunNg se1nes gelehrten Mıtbruders un nunmehrigen Abhtes Dom Cabrol
»” Angleterre chretienne avant les Normands“ berührt. Das Werk zertällt
in A Kapıtel, denen eine kurze Einleitung nınd eın 31 Seiten umtassendes
Literaturverzeichnis (bis aul das letzte Jahr herab) vorausgeschickt SI O
riesige Arbeitsmaterıi1al, m1t welchem der Vertfasser unter gewissenhafter
Rücksicht auftf wirkliıch solıde Ergebnisse der HEUGF Geschichtstorschung
m1it orober Umsicht und maßvoller Kritik bekannt macht, wıird noch
vielfach erganzt und durch Sonderschriften über Einzelpunkte, welche in
dıe Anmerkungen der einzelnen Kapıtel verwoben Sind Man ware versucht,
auft den STEeIS lehrreichen Inhalt dieser hier näher einzugehen, aber Y C-
nuge der 1NWweIs auft das Dietätvolle Bıld des DPatrık Kap 11), auf dıe
reizenden Schilderungen der irischen Missionen, welche Gougaud VOT

Augen ma Kap 88 Besonderes Interesse natur-
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ich die fachmännischen Darlegungen Gougauds ber das altiırısche
Schrittwesen Kap X), woruüber derselbe mıiıt einer Ireue aufklärt, welche
chten Schülern Dom Mabillons Z D eigen ist. ?)

Bedart Dom Gongauds Buch wirkliıch erst eıner WAarInEeN Empfeh
Salzburg. lun.g?

Zeitschritten und Jahresberichte.
C} Aus dem rdenCiétercienser-€hronik‚ Monatsschrift, herausgegeben den (Sister-

clensern 1 Mehrerau: redigiert Gregor üiler, Jahrgang FO 1F
Nr DE DE Oktoberhe IIE assıan Haıi1d, Der heilige Bernhard
In Haucks Beleuchtung, 289— 204 Cistercıenser-Päpste, -Kardınäle nd
-Bischöfe Forts.), 294—319. Statuta Capitulorum Provinc. Vıcarıatus
Boh., AAIL, SÜDEDATS Nachrichten, Briefkasten. Novemberhefit:

(1nlbert Wellstein, Fın Bredelarer Visitationsrezeß Jahre 1514, Seite
2 E2323 Cistercıienser-Päpste, -Kardınäle un -Bischöfe (FOrts), BD
330 Hebdomadarı!us SaCerdos (Schluß), 230547 Statuta Capıtu-
lorum TOV Vıcarı1atus BON., 241 —23406 Nachrichten, oOten-
tate| eicC Dezemberheftt: er selıge Walther, Abt QuIncy, e1te
253— 2  O88}  5R — Cistercienser-FPäpste, -Kardınäle und -Bischöfe (FOorts)); e1te
S53 Von den Nachrichten sSind bemerkenswert der Besuch des C A=
stercienser-Bischofs r Dom. Wıllı in Mehrerau, welcher dortselbst 358
11 November den 50. Jahrestag se1nes Fintrittes 1n den en teierte, terner
das ()ktober gefelerte 25jährıige Abtjubiläum des (& November
gestorbenen) es Meinrad Steg] In OSSEC, SOW1eEe endlich dıe Ernennung
des hochw. Pr TNS Szechy, Kapıtular des Stitftes FATeZ: Tıtularabt
V FOssa Nuova. Letzterer ist Generalprokurator des ( i1stercı1enser-Ordens.

Kivısta Storica Benedettina. Herausgegeben VO  — RI LUganO, Rom,
Francesca q | FOrO Romano, Jahrgang, Doppelheit Juli—Dezember 1911

LUganOoO, DIie ('istercienser nd hre Absenker in Oberıitalıen De-
trella, [)ie „Signa Tabellionatus“ VO  — Marıa Nuova In Rom (mit Tateln
und Abbildung). Irıtone, 1 udovico Barbo un die ersten Antänge
der Benediktiner-Kongregation Oln 1ustıina in ua HDG 304,
(Schluß). (Casson1, Beglaubigte Reihenfolge der Pröpste oder Prioren
(038| (Casamarı Schluß) z Schuster, die Benediktinerregel und dıe aske-
ische Veberlieferung des Mönchsordens. Lugano, Notizen bezügliıch
der monastischen Konstitutionen iür den Olivetanerorden. Ordenschronik,
Literatur EeiC ıne eingehende Besprechung wıird dem Monumentalwerke

ÜE Kehr, »Regesta Pontificum Romanorum« und zwar der X-
teilung: ELa Pontificıa ZU te1l (S 4'7/9—488). Der Referent 1e —_
besonders die miıt päpstlichen Schriftstücken bedachten Häuser des ened1k-
tinerordens und se1lner Zweige in der Aemilıa rubrikenmäßie hervor, S()
da ß Nan einev VUebersicht über genanntes (jebiet gewinnt.

Revista Montserratina, Monatsschrift, rediglert on den Benedik-
tinern VON Montserrat, Jahrgang, 1911 Das Novemberheit enthält
u den Anftfang e1Ines Artıkels ber den relig1ösen Volksgesang dessen
Nutzen, Schönheit, Ursprung und liturgische Berechtigung:. om FYZeM-
berhefit ist ZU erwähnen der Schluß der vortreftlich ausgearbeiteten Artıkel-
ser1e r Das heiligoste Herz esu und der Benediktinerorden“ Romualdo

Vgl auch Annales de Bretagne, Tome XNM 11


